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D ( 16 . ) 26
Geſundheit und Vermoͤgen verkuͤrtzet werden
Bey ſolchen mag jenes geitzigen Kaͤyſers Spruͤch—
wort applicirtt werden ? Lucri bonns odor € x re
qualiber , Das iſt : Wenn ich nur Ged machen
kan / es komme darnach her wo es wolle . Gelan⸗
get alſo an ſo geſinnte Laboranten mein hertzliches
erſuchen/ ſich dieſes unſers Geheimnuͤſſes zu ent⸗
balten / weil fúr fie dergleichen nicht gegeben ift.
Dir aber freundlich geliebter Lefer /der du fromm
und gerecht bift / aud ) Feinen Seip in deiner Arbeit
ſpareſt / deinen Naͤchſten von Hertzen liebeſt / und
mit aller Huͤlff zur Seiten trittſt / verſichere ich
gantz auffrichtig / daß ich dein treuer Wegweiſer
und Fuͤhrer ſeyn wil / in ſo fern/ als einer dem an⸗
dern etwas offenbahren kan / ohne daß ich die allge⸗
meine Regul der Philolopbie übertretten werde /
welche darinnen beſtehet / daß man alle die jenige
Perſonen / welche dieſer Kunſt unwüuͤrdig ſind/ ſo
viel als in unſerer Macht beſtehet / außſchlieſſen
folle,

Das 6 . Capitel .
Von denen Chymifehen Operationibus .

1 H Jer darff niemand dencken / ob wolte ichH den Anfang von Erbauung derer Heffen
machen / denn die noch keine Wiſſenſchafft von denen

Deffen haben / denen dienet dieſes Buch zu nichts /
habe eg auch fúr fie nicht aufigefertiget , Ich ver⸗

muthe alſo / daß du ſchon verſtehen werdeſt die be⸗
hoͤrige Regierung des Feuers / und wende mich
fo gleich ohne Auffenhalt zum vorgeſetzten Zweck/
verweiſe dich aber Unverſtaͤndiger zumBaumeiſter /
um einige Information in denen Mechaniſchen
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principiis oder Wiſſenſchafften von ſelbigem ein⸗
zuholen . Damitich mich auffrichtig hier erklaͤre/
fo diene einem jeglichen Anfaͤnger zur Nachricht /
Daf er fich nach ſeinem eigenen Verſtand / eine

Form der Orffen und Gefaͤſen ju feinem fcopo
Und vorgeſetzten Werck erdencken / und nach deſ⸗

ſen erfordern gar veraͤndern oder umſetzen / und

anders erbauen moͤge.
2. Einige machen ihre Oeffen ſelbſt / andere

hingegen affen ſie nach ihrem Gutduncken berei⸗

ten / beydes aber kan weder Nutzen noch Schaden

bringen . Denn wie ein Fechter ein jegliches
Schwerdt gebrauchen kan/ welches der Schwerdt —⸗

eger gemacht hat / alſo mag ein jeder / der im

euer arbeiten wil / ( weilen es ohne dem von

kinem Philoſopho vermuthet und erfordert wird )

zu ſeinem inrendirenden Zweck / leichtlich nach

Befindung der Nothdurfft / einen Offen ſich auß⸗

finden und auffbauen . Doch kommt denen In -

ventionen nichts mehrers zu ſtatten / als wenn der

Mangel eines Dinges ſo unumgaͤnglich doch er⸗

fördert wird / bey einem Werck hervor tritt . Denn
wenn ein verſtaͤndig und kluger Mann nicht ¿u
aller Zeit ein jedes in Bereitſchafft hat / ſo geraͤth
er ſpielend auf ſolche kurtze Wege und Handgriffe /
darauff er nie gedacht haͤtte . Hat nun der Kunſt⸗
begierige Sucher die Inſtrumenta und Materialien

bey Handen / ſo muß erkeinen Fleiß / Muͤhe noch
Koſten ſpahren / und ſtaͤtigſt den lieben GGTT
um Hulffe bitten / auch / weil die Principia dieſer
Kunſt mehrentheils verborgen / geheim und dun⸗

kel ſind / ohnermuͤdet in dér Arbeit bleiben / wenn

tr auch ſchon oͤffters fehlen ſolte . Undſo er alle
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ſeine Irrthuͤmer wohl behertziget / auch die Arbeit
mit ihren gethanenEtfecten reifflich uberleget und

votiret / ſo wird er leichtlich ſchlieſſen koͤnnen /was

die Urſach ſeines Fehlers geweſen / und demnach
durch weiteres Nachſinnen auch die innerſten
myſteria oder Geheimnuſſe der Natur erforſchen /
die fich durch dergleichen nachgruͤbeln alleinig fin⸗
den laſſen und an Tag legen .

3. Endlich ſuche / mein Artiſt / deinen Haupt⸗
Zweck in denen koſtbaren Artzneyen / verfolge ihn/
und trachte / daß du die ſo in geringem Preiß und

Werck ſeyn / nicht wie jener untreue Knecht im

Evangelio gethan / der ſein eintziges Pfund ver⸗

graben / negligireſt und verſchlauderſt : Employire
das von GOtt dir anvertraute Gut / ſo lang und

gut / biß du burch oͤfftere Proben deiner Qualitat
und Geſchicklichkeit / tauſendfachen Nutzen er⸗

wuchert haſt / welches GOtt der HEr ? auch denen

frommen und getreuen Knechten verheiſſen hat .
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Artzneyen / welche durch dieſe Runſt
koͤnnen prapariret werden .

1. ( O bin ich nun durch die Segens⸗volle
Hand des Hoͤchſten alſo weit geleitet

und gefuͤhret / daß ich nunmehr alle edle Medica -

menten durchgehen und erforſchen kan / welches
auch der Anfang meines vorgenommenen Zwecks
iſt . Bitte derowegen weiter nichts von dir / mein
Leſer ! als eine wenige Gedult im Auffmercken ,
fuͤr ſolches dir alle Treue / Auffrichtigkeit und

Warheit verſprochen werden ſoll . Belangend
aber
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